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Keine Frage, wer in diesem Monat das Licht der Welt erblickt, 

der ist nachdenklich. War womöglich gar kein Licht da? Nur 

ein fahles Etwas, das das Leben schemenhaft, ja nebulös er-

scheinen ließ? Da heißt es, den Dingen auf den Grund ge-

hen und, wenn der Grund erreicht ist, noch ein wenig tiefer 

tauchen. November-Menschen wollen alles begreifen, mehr 

noch, sie wollen ergründen, dem Leben sein Geheimnis ent-

locken, und dies immer wieder neu. Doch das Leben gibt 

seine Geheimnisse nicht so leicht preis. Und darum müssen 

November-Menschen oft sehr viel auf sich nehmen, um sich 

zu entwickeln, um zu wachsen. 

Die Energie, mit der das Leben sich jetzt verschließt, nach 

innen kehrt, zur Ruhe kommt, sie ist genauso groß wie die, 

mit der es wieder erwacht. Zwei mächtige Kräfte: Stirb und 

werde. Es sind keine Antipoden, wie man gemeinhin denkt. 

Vielmehr bedingen sie einander, mehr noch: Die eine Kraft 

beinhaltet die andere. Dass jedes Ende einen Anfang birgt 

und jeder Anfang unweigerlich auf ein Ende zuläuft, das 

weiß der November-Mensch, das fühlt er, das ist sein We-

sen. Ein geheimnisvolles Wesen, er hält sich gern bedeckt, 

denn mit solchen Weisheiten geht man nicht marktschreie-

risch um, und nicht jeder will sie hören. November-Kinder 

üben eine große Faszination auf ihre Mitmenschen aus. 

der november-mensch
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Aus unergründlichen Quellen schöpfen sie ihre Energie, die 

niemals zu versiegen scheint. Wie der Monat selbst, der, bis 

aufs Äußerste reduziert, ein immenses Potenzial birgt – dem 

Samenkorn gleich, aus dem ein Baum entstehen kann – so 

entfesseln November-Geborene bisweilen ihre Kräfte. Ein 

wenig Angst einflößend, ein bisschen zu viel. Eine gehörige 

Portion Leidenschaft kann berauschend wirken, doch leider 

auch erschreckend. Die Kinder dieses Monats müssen ler-

nen, ihre Emotionen zu bändigen, bei so viel Todesnähe, die 

der November nun einmal birgt, wird die Liebe umso hefti-

ger gelebt. Sie ist die dem Leben innewohnende Kraft, doch 

will auch sie kultiviert werden. 

Aus Angst, etwas Geliebtes und Geschätztes zu verlieren, rea-

gieren November-Menschen bisweilen panisch. Man kann es 

verstehen, Wärme ist in kalten Zeiten überlebensnotwendig. 

Hingebungsvoll schüren die November-Geborenen deshalb 

das Feuer ihrer Liebe, ob zum Partner, zur Familie, zum Be-

ruf oder zum Studium. 

Haben sie die Struktur einer Beziehung oder einer Aufgabe 

erfasst, gewinnen sie Vertrauen und werden ruhiger. Insbe-

sondere die am Ende des Monats Geborenen. Die ruhende 

Kraft des Winters ist sehr viel ausgeglichener als das auf-

wühlende Ende im Herbst. Nun weiß man, was kommt, die 

Adventszeit, es wird wieder hell. Der emotionale Aufruhr 

dieses Monats endet mit Akzeptanz. Diese Akzeptanz ist mit 

Weisheit gleichzusetzen, sie ist das Ziel der November-Men-

schen. Lang und intensiv suchen sie deshalb nach den Ant-

worten im Leben; wenn sie anfangen, die Fragen zu leben, 

haben sie es geschafft.
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